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INHALT

Meisterschuss: Ergebnisse
aus der Vorrunde am 6. Juni

Regional

Meisterschaft: Ausstellung
von HwK und Landesmuseum

Wirtschaftsminister Hering unterstützt mit Leidenschaft das rheinland-pfälzi-
sche Turnier „Meisterschuss“ Foto: Piel

Fußballfieber trifft auf die Begeiste-
rung des Handwerks. Für die zehn
Spielorte in Rheinland-Pfalz hatten
sich rund 120 Mannschaften beim
„Meisterschuss! Der Fußball-Pokal
des Handwerks in Rheinland-Pfalz“
angemeldet. Sie spielten die 28
Gruppensieger aus, die am 2. Juli
von 11 bis 19 Uhr in Emmelshausen
die Finalteilnehmer für den 7. Juli
(ab 18 Uhr im Südwest-Stadion Lud-
wigshafen) ermitteln.

„Der Funke der Begeisterung rund
um Handwerk und Fußball hat lan-
desweit über 1 000 Lehrlinge, Ge-
sellen und Meister erfasst und ist
auch auf deren Freunde und Fami-
lien, Kollegen und Kunden überge-
sprungen. Die Stimmung bei den
Fans am Spielfeldrand wie bei den
Aktueren auf dem Rasen war su-
per", ziehen für die HwK Koblenz
deren Präsident Karl-Heinz Scher-
hag und Hauptgeschäftsführer Dr.
Karl-Jürgen Wilbert eine positive
Bilanz der Vorrunde im zum zwei-
ten Mal ausgetragenen Meister-
schuss. Auch Wirtschaftsminister
Hendrik Hering, der gemeinsam
mit DFB-Präsident Dr. Theo Zwan-
ziger die Schirmherrschaft über-
nommen hatte, zeigte sich beim of-
fiziellen Anstoß am Spielort Dik-
kenschied im Rhein-Hunsrück-
Kreis vom Handwerksfußball infi-
ziert. „Um im Handwerk gut zu
sein, braucht man genau die glei-
chen Eigenschaften, die auch im
Fußball gefragt sind. Dazu gehören
ein erfahrener Kapitän und eine gu-
te Mannschaft, die über den not-
wendigen Teamgeist und ein
gründlich trainiertes Know-how
verfügen. Im Handwerk, in den

kleinen und mittleren Betrieben
geht man fair miteinander um, weil
man aufeinander in einem einge-
spielten Team angewiesen ist. Der
Meister als Kapitän hält zu seiner
Mannschaft“, zeigte der Minister
den großen Rahmen des handwerk-
lichen Meisterschusses auf, die Ima-
ge- und Qualifizierungskampagne
des rheinland-pfälzischen Hand-
werks, die von seinem Ministerium
und der Investitions- und Struktur-
bank des Landes (ISB) unterstützt
wird. Das hervorragende Wetter sei
inzwischen gute Tradition beim
Meisterschuss, freute sich Hering
mit den Handwerkern. Begeistert

war er zu sehen, mit welchem Ein-
satz und Spaß reine Freizeitspieler
gemeinsam mit gestandenen Fuß-
ballern auf dem Platz agierten und
dabei immer das faire Miteinander
im Vordergrund stand. Minister
Hering drückte seinen Respekt vor
der Dimension und Qualität des
Meisterschusses als Sinnbild für die
Leistung des Handwerks aus. Die
„Morgen Meister!“-Kampagne sei
vorbildlich und trage dazu bei, die
Stärke des Mittelstandes im
Bundesland weiter auszubauen. Die
Kammerrepräsentanten dankten
dem Fußballverband Rheinland
und dem Südwestdeutschen Fuß-

ballverband für ihre Unterstützung
bei der Durchführung des Meister-
schusses. „Die Fußballprofis aus
den beiden Verbänden stellen die
Durchführung sicher, stellen dem
Handwerk in Zusammenarbeit mit
den Ortsvereinen die Sportplätze,
Schiedsrichter und die Turnierlei-
tung zur Verfügung und sorgen für
die Bewirtung der Mannschaften
und ihrer Fans. Ohne das ehren-
amtliche Engagement so vieler
Helfer wäre unser Meisterschuss
niemals zu einem solchen Erfolg
gekommen.“ Torreich ging es an
den Spielorten in Adenau (AW),
Bruchmühlbach (KL), Dicken-
schied (SIM), Ellerstadt (DÜW),
Grünebach (AK), Hanhofen
(RP/LU), Kruft (MYK), Nassau
(EMS), Simmertal und (KH) West-
hofen (AZ) zu. In rund 180 Spielen
erzielten die Handwerksfußballer
über 500 Tore. Nicht verbissen,
aber durchaus engagiert gingen sie
zur Sache. Immerhin winken den
Gewinnern attraktive Preise im Ge-
samtwert von 30 000 Euro in Form
von Qualifizierungsgutscheinen,
die die drei besten Mannschaften
für den beruflichen Aufstieg ihrer
Spieler nutzen werden.

Zur landesweiten Zwischenrun-
de am 2. Juli ab 11 Uhr und damit
zu einem großen Fußball- und
Handwerkerfest im Stadion Em-
melshausen (Adresse: Am Stadion,
56281 Emmelshausen) laden die
rheinland-pfälzischen Handwerks-
kammern gemeinsam mit dem
Gastgeber TSV Emmelshausen ein.

Weitere Infos auch auf den Re-
gionalseiten der Kammern oder 

info@meisterschuss.info
www.meisterschuss.info

Eine riesen Begeisterung rund um 
das Thema Handwerk und Fußball
28 Mannschaften qualifizierten sich für die zweite Runde im „Meisterschuss!“  



Simatic S7 - Einführung
Systemübersicht - Befehlsvorrat in
STEP 7 - Hard- u. Software - Doku-
mentation - Programmierung in FUP
/KOP u. AWL - Diagnose - Vorschrif-
ten u. Bestimmungen: 17.7., Mo-Fr,
8-15 Uhr, Rheinbrohl.
Geprüfter Fertigungsplaner Tischler
Rechtli. Vorschriften - Koordination
betriebl. Arbeitsvorbereitung - Mate-
rial-Disponierung - Fertigungszeiten
u. -unterlagen - Kapazitäts- u. Ter-
minplanung - Betriebsabläufe - Per-
sonal- u. Betriebsmitteleinsatz - Ar-
beitsabläufe - Zeit- u. Materialerfas-
sung - Kalkulation - Arbeitssicher-
heit: 9.9., sa, 8-15 Uhr, Koblenz.
Betriebswirt des Handwerks
Betriebswirtschaftl. Planung u. Or-
ganisation - Finanz- u. Rechnungs-
wesen - Betriebsabrechnung - Kal-
kulation - Bilanzanalyse - Finanzie-
rung u. Controlling - Marketing u.
Verkauf - Materialwirtschaft - Perso-
nal - Volkswirtschaft - Rechtsform
des Betriebes - Vertrags-, Arbeits-,
Steuer- u. Sozialversicherungsrecht:
16.9., sa, 8-16 Uhr, Koblenz; 23.9.,
sa, 9-17 Uhr, Herrstein.
EDV-Systemkoordinator
Office Kompakt - PC-Servicetechni-
ker - DV-Organisator - Windows-Ser-
ver - Lotus Notes - Datensicherung
im Firmennetz - IP-Telefonie - Inter-
net: 31.7., mo-fr, 8-15 Uhr, Koblenz.
Kfz-Servicetechniker
Grundlagen Elektrik u. Elektronik -
Systemtechnik - Beleuchtung - Ge-
nerator - Starter - Zündung - Ge-
mischaufbereitung - Sicherheits- u.
Komfortelektronik - Kommunika-
tion: 17.7., mo-fr, 8-16 Uhr, Koblenz.
Löterprüfung nach DIN EN 13131
... für das Installationshandwerk:
Löten an Kupfer, Rotguss, nicht ros-
tenden Stählen - praktische u. fach-
kundliche Prüfung: nach Vereinba-
rung, Koblenz u. Bad Kreuznach.
Schweißerprüfungen
... nach DIN EN 287/ISO 9606: Gas-,
Lichtbogenhand-, MAG- u. WIG-
Schweißen: mo-fr, ab 8 Uhr nach
Vereinbarung, 1.7., Sa, ab 7 Uhr in
Koblenz u. Bad Kreuznach.
Gabelstapler-Führerschein
Arbeitsschutz - Unfallgeschehen -
Verantwortung u. Haftung - Rechts-
grundlagen - Auftrag zum Steuern -
Pflichten - Fahrwege u. Arbeitsbe-
reiche - Tragkraft - Standsicherheit -
Fahrübungen - Prüfung: 17.7., Mo-
Mi, 8-15 Uhr, Koblenz.
Existenzgründungsseminar
Marketing - Planumsatz u. Kapital-
bedarf - Finanzierung - Liquidität -
Recht - Steuern - Risikovorsorge:
7.7., Fr-So, 9-16 Uhr, Herrstein.

WEITERBILDUNG
Aus dem 
HwK-Kursprogramm

Informationen und Anmeldung bei
der HwK-Weiterbildung, Tel.: 0261/
398-415, Fax: -990, E-Mail:

bildung@hwk-koblenz.de

Meistervorbereitung
Fachpraxis u. -theorie (Teile I&II) für
Elektrotechniker, 30.6., Teilzeit, Ko-
blenz; Tischler, 30.6., Teilzeit, Ko-
blenz; Straßenbauer, 9.9., Teilzeit,
Koblenz. – Betriebswirtschaft,
Recht, Pädagogik (Teile III&IV):
19.9., Teilzeit, Herrstein.

AUF EIN WORT

„Nur gemeinsam
sind wir stark!“

Zum 1. Januar 2006 haben die Bau-
gewerks-Innung des Kreises Birken-
feld und die Stuckateur-Innung der
Kreise Birkenfeld und Bad Kreuz-
nach fusioniert. Sitz der Bauge-
werks-Innung Birkenfeld ist Idar-
Oberstein, die Geschäftsführung
liegt bei der KHS Birkenfeld.

Obermeister ist Maurer- und Zim-
merermeister Lothar Hahnefeld aus
Schwollen. Der 58-Jährige führt seit
1973 seinen Betrieb. Die Bauge-
werks-Innung mit 45 Mitgliedsbe-
trieben umfasst die Gewerke Mau-
rer und Betonbauer, Zimmerer, Flie-
sen-, Platten- und Mosaikleger, Be-
tonstein- und Terrazzohersteller,
Wärme-, Kälte- und Schallschutzi-
solierer, Brunnenbauer, Stuckateur.

Herr Hahnefeld, was war der Hinter-
grund für die Fusion der beiden In-
nungen?

Die Verschmelzung unserer Innun-
gen hatte eine Vorlaufszeit von et-
wa zwei Jahren. Bei 13 Mitgliedsbe-
trieben der Stuckateurinnung war
es sehr schwer, alle Positionen, die
eine Innung erforderlich macht, zu
besetzen. Die Haushaltssituation
war darüber hinaus nur mit großen
Mühen auszugleichen. Der Spruch
„Nur gemeinsam sind wir stark!“
gewann für uns zunehmend an Be-
deutung. Dies lebt uns auch unsere
Berufsgenossenschaft vor - sie ha-
ben aus ehemals acht eine ge-
macht. Schwindende Mitglieder-
zahlen und ständig fallende Lohn-
summen machen allen Berufsver-
bänden zu schaffen. Wir stecken
aber den Kopf nicht in den Sand,
sondern versuchen immer gegen-
zusteuern. Die zu erwartende Kos-
tenersparnis gegenüber zwei sepa-
raten Innungen wird sich auf alle
Innungsbetriebe positiv auswirken.

Wie schätzen Sie die gegenwärtige
wirtschaftliche Situation ein?

Die Bereiche Obere Nahe und
Hunsrück sind blühende Land-
schaften, aber nur zur Sommerzeit -
und auf die Natur bezogen. Für
kleine mittelständische Betriebe
herrscht auf dem Auftragsmarkt das
ganze Jahr über ein raues Klima.
Die wenigen Aufträge sind hart um-
kämpft. Trotz der starken Reduzie-
rung der Beschäftigtenzahl in den
einzelnen Betrieben - in den letzten
zehn Jahren waren es stellenweise
mehr als 50 Prozent -, haben nur
wenige eine volle Auslastung ihrer
Kapazität. Größere Investitionen
sind daher kaum machbar. Das
wirkt sich natürlich auch auf die
Lehrlingsausbildung aus. Wer aus-
bildet, muss auch Aufträge haben.

Wo sehen Sie den Schwerpunkt Ih-
rer Arbeit als Obermeister?

In der Vergangenheit war es in un-
serer Innung üblich, dass jeder je-
dem im Rahmen seiner Kenntnisse
hilft. Ich hoffe natürlich, dass dies
auch in Zukunft so bleibt. Dafür
werbe ich in den Mitgliederver-
sammlungen, die gut besucht sind.
Probleme gemeinsam anpacken
und lösen, ist unsere Devise.

Am 8. Juli bietet die HwK Koblenz
von 8 bis 13 Uhr in ihrem City-Büro
einen Aktionstag zum Thema „Tech-
nische Regelwerke im Metallbau“
an. Die HwK-Experten stehen zu in-
dividuellen Gesprächen zur Verfü-
gung und informieren über die Aus-
wahl und Verarbeitung von nicht ro-
stenden Stählen im Metallbau so-
wie über die fachgerechte Auswahl
und Anwendung von Dübel im bau-
aufsichtlichen Bereich.
Ergänzend werden folgende Fach-
vorträge angeboten:
9.00 Uhr: Verarbeitung von nicht

rostenden Stählen im bauauf-
sichtlichen Bereich - Korro-
sionsarten, Einteilung der
Stähle, Besonderheiten im
bauaufsichtlichen Bereich

9.45 Uhr: Herstellerqualifikatio-
nen zur Verarbeitung von nicht

AKTIONSTAG IM HwK-CITY-BÜRO AM 8. JULI
Technische Regelwerke im Metallbau

rostenden Stählen - Betriebli-
che Ausstattung, personelle
Voraussetzungen, Betriebszu-
lassung

10.30 Uhr: Befestigungstechnik im
bauaufsichtlichen Bereich -
Auswahl und Anwendung von
Dübeln, fachgerechte Verar-
beitung, Zulassungen

Das HwK-City-Büro ist Anlaufstelle
für Handwerker in allen Fragen von
Aus- und Weiterbildung, Technolo-
gie- und Betriebsberatung oder
Handwerksrecht: Die HwK-Experten
helfen hier individuell und umfas-
send weiter.
Informationen und Anmeldung zum
Aktionstag in der Schweißtechni-
schen Lehranstalt im HwK-Metall-
und Technologiezentrum, Tel.:
0261/ 398-521, Fax: -988, E-Mail:

schweissen@hwk-koblenz.de
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HwK-Newsletter
abonnieren
Die HwK Koblenz bietet in einem
monatlichen Newsletter per E-Mail
aktuelle Informationen aus dem
Handwerk an. Zum Abonnieren
tragen Interessenten ihre E-Mail-
Adresse und ihren Namen unter
www.hwk-koblenz.de (Webcode:
news) ein. Informationen unter
Tel.: 0261/ 398-148, Fax: -993, E-
Mail: newsletter@hwk-koblenz.de

„Meisterschaft!
Handwerk und
Hightech“
Ausstellung von HwK und Landesmuseum

Der Zukunftsfähigkeit handwerk-
licher Leistung widmet sich die ge-
meinsam von Landesmuseum Ko-
blenz und HwK Koblenz gestaltete
Ausstellung „Meisterschaft! Hand-
werk und Hightech“ auf der Festung
Ehrenbreitstein.

Im Mittelpunkt stehen Spitzenleis-
tungen aus mehr als 30 Hand-
werksbetrieben, die im nördlichen
Rheinland-Pfalz zu Hause sind -
vom Marsroboter bis zum Präzi-
sionsgerät zur Messung radioakti-
ver Strahlung für die Forschung.

Die Ausstellung „Meisterschaft!“
öffnet am 16. Juli ihre Tore im Lan-
desmuseum Koblenz auf der Fes-
tung Ehrenbreitstein. Zufällig sind
Ort und Datum nicht gewählt: Das
Landesmuseum feiert in diesem
Jahr sein 50-jähriges Bestehen. Es

hat als einziges technikhistorisches
Landesmuseum in Rheinland-Pfalz
einen Sammlungsbestand, der sich
in großen Teilen der Innovations-
kraft des Handwerks verdankt. Da-
zu gehören die Geschichte der Fo-
tografie, der Möbel- und Fahrzeug-
bau, Musikinstrumente, Näh- und
Schreibmaschinen, lackierte Blech-
waren oder Druckerzeugnisse.

Berühmte rheinland-pfälzische
Konstrukteure kommen vom
Handwerk her und bedienen sich
handwerklicher Arbeitstechniken.
Sei es als Seiteneinsteiger wie Nico-
laus August Otto, der als gelernter
Kaufmann den Verbrennungsmo-
tor erfindet; sei es als Techniker
und Ingenieur wie August Horch,
der seine Karriere mit dem Erlernen
des Schmiedehandwerks beginnt.
Gleiches gilt für den Möbelbauer
Michael Thonet, dessen legendärer
Aufstieg mit einer Schreinerlehre
anfängt. Ihr Erfolg basiert auf
handwerklichen Kenntnissen, ge-
paart mit gestalterischen Fähigkei-
ten, neuen Vermarktungsansätzen
und ökonomischer Risikobereit-
schaft.

Hier setzt die Sonderausstellung
„Meisterschaft!“ an. Sie spannt ei-
nen Bogen von ausgewählten his-
torischen Objekten aus dem Be-
stand des Landesmuseums hin zu
qualitativ hochwertigen Produkten
aus modernen Handwerksbetrie-
ben. Dabei wird ein Schwerpunkt
auf den im musealen Sammlungs-
gut verarbeiteten Werkstoffen Holz,

Metall und Stein liegen. Computer-
gestützte Arbeitsabläufe, neue
Werkzeuge, Fertigungsverfahren
und Informationstechnologien im
Handwerk werden den Ausstel-
lungsbesuchern in „Lebenden
Werkstätten“ vermittelt.

Ein weiterer wichtiger Gesichts-
punkt sind innovative, auch un-
konventionelle Kommunikations-
und Marketingstrategien zur Ent-
wicklung neuer Absatzmärkte. Die
Sonderausstellung versteht sich
auch als Plattform für Handwerker
und ihre Betriebe, die dank ihrer
Qualifikation, ihrer Leistungsbe-
reitschaft und ihrer Fantasie neue
Wege gehen.

Zu den anvisierten Zielgruppen
zählen bei diesem Thema neben al-
len, die an zeitgenössischem Hand-
werk interessiert sind, insbesondere

Präzisionswerkzeug: Dramet - Draht- und Metallbau GmbH aus Kleinmaischeid
stellt Sägedrähte und -bänder mit Diamantbeschichtung her. Fotos: Diester

Detail aus dem Bewegungsapparat des Marsroboters, eine Präzisionsarbeit
von R&W Maschinenbau aus Remagen. Foto: Kober

Lehrlinge und Berufsschüler, Schü-
ler der Abgangsklassen und Studie-
rende der Fachhochschulen sowie
Lehramtsstudenten der Universität
Koblenz.

Das Begleitprogramm zur Aus-
stellung wird ein umfangreiches
pädagogisches Angebot beinhalten,
das mit der HwK Koblenz konze-
piert und auf die angesprochenen
Zielgruppen ausgerichtet ist. Dane-
ben wird es bis Mitte November
Einzelveranstaltungen geben, die
auch Vorträge und Beratungsange-
bote umfassen.

Zur Ausstellung erscheint ein be-
bilderter Begleitband, der neben
vertiefenden Einzelbeiträgen einen
Überblick über die beteiligten
Handwerksbetriebe mit entspre-
chenden Kurzportraits über das
Leistungsprofil bietet. (dies)

Handwerksfest am 16. Juli
rund um das Landesmuseum Koblenz ii
Am Sonntag, 16. Juli, um 11 Uhr laden Handwerkskammer Koblenz und Landesmu-
seum Koblenz zur Eröffnung der Ausstellung „Meisterschaft! Handwerk und High-
tech“ im Rahmen eines großen sommerlichen Handwerksfestes auf der Festung Eh-
renbreitstein in Koblenz ein.
Ab 9.30 Uhr wird die Festung zum Spielort eines bunten Unterhaltungsprogramms
für die ganze Familie. In lebenden Werkstätten können Groß und Klein ihre hand-
werklichen Fähigkeiten beim Mitmachen testen und aktiv erfahren, wie vielfältig,
spannend und bewegt Handwerk ist. Geschicklichkeitsspiele und eine Skaterbahn
gibt es ebenso zu entdecken wie verblüffend bewegliche Roboter. Clowns laden die
kleinen Gäste zu kreativen Spielaktionen ein, ein Café die großen Gäste zum Ent-
spannen und Genießen.
Bei Frühstück und Frühschoppen mit Produkten aus der Region zu moderaten Prei-
sen ist auch die „Gesunde Ernährung“ ein Thema.
Am Abend zeigt ein Feuerschlucker seine spektakuläre Feuershow. Musikalisch be-
gleitet wird der Tag mit Rhythm & Blues und Jazz von der Band „Black Cat Bone“.
Wie es sich bei einem richtigen Sommerfest gehört, gibt es Gegrilltes, Bier und
Wein und vieles mehr.
Informationen zur Ausstellung „Meisterschaft!“ und zum Begleitprogramm bei der
Galerie Handwerk Koblenz, Tel.: 0261/ 398-277, Fax: -993, E-Mail:

galerie@hwk-koblenz.de

Mayer OHG, Idar-Oberstein: Nobles
Zubehör aus der Goldschmiede für
ein nobles Gefährt.

Das Lebenswerk in
andere Hände legen
HwK-Betriebsbörse hilft bei der Nachfolgersuche

Das eigene Lebenswerk zu überge-
ben ist ein Schritt, der reiflich über-
legt und vorbereitet sein muss.

Betriebsinhaber, die keinen Nach-
folger in der Familie haben, stehen
vor der Wahl, ihren Betrieb aufzu-
geben oder an einen Nachfolger zu
übergeben. Die HwK-Betriebsbera-
tung hilft bei Entscheidungsfin-
dung, Unternehmenswertermitt-
lung und Finanzierungskonzepten.
Die HwK-Experten begleiten eine
Betriebsübergabe von der Kontakt-
aufnahme mit einem potenziellen
Nachfolger bis zur Übertragung
und nehmen bei Bedarf auch an
Bankgesprächen teil.

Bei der Suche nach einem passen-
den Nachfolger hilft ein Blick in die
HwK-Betriebsbörse im Internet un-
ter www.hwk-koblenz.de (Webcode:
betriebsbörse). Sie ist eine Schnitt-
stelle für Übergeber und Überneh-
mer. Mancher junge Meister ist
froh, wenn er einen gut eingeführ-
ten Betrieb mit Kundenstamm
weiterführen kann. Wenn der
Übergeber auch noch eine beglei-
tende Einarbeitung anbietet, ist ein
erfolgreicher Start in die Selbststän-
digkeit vorprogrammiert.

Informationen bei der HwK-Be-
triebsberatung, Tel.: 0261/ 398-251,
Fax:-994, E-Mail:

beratung@hwk-koblenz.de



Handwerkskammer Koblenz – SportKo 2 DHB    Nr. 12    Donnerstag, 22. Juni 2006

Spiel Ergebnis Tabelle

VZ MB 2006 - Kammer-Team 0:4 1. RG Schmitz
K.O.-Team - RG Schmitz 0:0
VZ MB 2006 - L.A. Water Mens 0:4 2. Kammer-Team Koblenz
Kammer-Team - K.O.-Team 2:0 3. L.A. Water Mens
RG Schmitz - L.A. Water Mens 3:0 4. K.O.-Team
VZ MB 2006 - K.O.-Team 1:2 5. VZ MB 2006
Kammer-Team - RG Schmitz 0:3
K.O.-Team - L.A. Water Mens 0:4
VZ MB 2006 - RG Schmitz 0:4
Kammer-Team - L.A. Water Mens 2:1

Adenau Gruppe A

Spiel Ergebnis Tabelle

Werhand - Heerestruppe 1:1 1. Heerestruppenkommando
Eugen König - Dreamteam 0:0 2. Eugen König
Werhand - Eugen König 0:1
Heerestruppe - Dreamteam 1:1 3. Dreamteam
Werhand - Dreamteam 1:1 4. Werhand
Heerestruppe - Eugen König 3:1

Adenau Gruppe B

Spiel Ergebnis Tabelle

A.a.e. Eimer - Autohaus Gras 5:0 1. Reiner Dach
Reiner Dach - Stubbi 033 12:0
A.a.e. Eimer - Reiner Dach 0:6 2. Alles aus einem Eimer
Autohaus Gras - Stubbi 033 0:2 3. Stubbi 033
A.a.e. Eimer - Stubbi 033 4:1 4. Autohaus Gras
Autohaus Gras - Reiner Dach 0:7

Dickenschied Gruppe A

Spiel Ergebnis Tabelle

Holzbau Schink - Globus Simmern 1:2 1. Globus-Metzgerei Simmern
Glatthaar - Schiedsrichter 0:6
Holzbau Schink - Glatthaar 8:1 2. Holzbau Schink
Globus Simmern - Schiedsrichter 3:1 3. Schiedsrichtervereinigung
Holzbau Schink - Schiedsrichter 5:3 4. Fußballfreunde Glatthaar
Globus Simmern - Glatthaar 6:0

Dickenschied Gruppe B

Spiel Ergebnis Tabelle

Zeller Plastik - Team Huhtamaki 2:0 1. Zeller Plastik
Kastell Massivhaus - Turniermannschaft 0:1
Zeller Plastik - Kastell Massivhaus 2:1 2. VfR Turniermannschaft
Team Huhtamaki - Turniermannschaft 0:1 3. Team Huhtamaki
Zeller Plastik - Turniermannschaft 1:1 4. Kastell Massivhaus
Team Huhtamaki - Kastell Massivhaus 3:1

Dickenschied Gruppe C

Spiel Ergebnis Tabelle

Wagner - HUF-Fun 4:0 1. Autohaus Wagner
Hess-Heiztechnik - Holzbeine 5:0 2. Hess Heiztechnik
Wagner - Hess-Heiztechnik 3:0
HUF-Fun - Holzbeine 4:0 3. HUF - Fun
Wagner - Holzbeine 5:0 4. Holzbeine
HUF-Fun - Hess-Heiztechnik 1:6

Grünebach Gruppe A

Spiel Ergebnis Tabelle

Müller’s Backstube - Elektro Orlik 3:1 1. Müller’s Backstube
HUF-Work - Goalgetters 2:0
Müller’s Backstube - HUF-Work 6:0 2. Elektro Orlik
Elektro Orlik - Goalgetters 5:1 3. HUF - Work
Müller’s Backstube - Goalgetters 7:2 4. Goalgetters
Elektro Orlik - HUF-Work 3:1

Grünebach Gruppe B

Spiel Ergebnis Tabelle

Hanko - Unglaublichen 4:0 1. Hanko Kfz Handel
Tänzer - Fröhlich 0:2
Hanko - Tänzer 4:0 2. Autohaus Fröhlich
Unglaublichen - Fröhlich 0:0 3. Die Unglaublichen
Hanko - Fröhlich 4:1 4. Die Tänzer
Unglaublichen - Tänzer 2:1

Nassau Gruppe A

Spiel Ergebnis Tabelle

IKK - Real Matritt 0:7 1. Real Matritt
Kesselflicker - Zum ahlen Ochs 1:0
IKK - Kesselflicker 1:4 2. Maier's Kesselflicker
Real Matritt - Zum ahlen Ochs 2:0 3. Zum ahlen Ochs
IKK - Zum ahlen Ochs 1:5 4. IKK Südwest-Plus
Real Matritt - Kesselflicker 0:0

Nassau Gruppe B

Spiel Ergebnis Tabelle

1. FC Helden - Baustelle Bulut 1:7 1. Heute Bulut GmbH
Dreamboys - Scherhag 0:0
1. FC Helden - Dreamboys 0:2 2. Audi Dreamboys
Baustelle Bulut - Scherhag 6:0 3. Scherhag Kickers
1. FC Helden - Scherhag 3:3 4. 1. FC Helden der Arbeit
Baustelle Bulut - Dreamboys 4:0

Nassau Gruppe C

Spiel Ergebnis Tabelle

Teufelskerle - Service Team 1:0 1. VOBA Koblenz
VOBA Koblenz - Thermo Oel 0:0
Teufelskerle - VOBA Koblenz 0:5 2. Thermo Oel People
Service Team - Thermo Oel 0:1 3. Die Teufelskerle
Teufelskerle - Thermo Oel 0:1 4. Service Team der Handwerker
Service Team - VOBA Koblenz 3:4

Kruft Gruppe A

Spiel Ergebnis Tabelle

Würzberger - Die Lohner's 1:0 1. 5 K All Stars
Colak - 5 K All Stars 0:2
Würzberger - Colak 2:0 2. Malerteam Würzberger
Die Lohner's - 5 K All Stars 0:3 3. Colak
Würzberger - 5 K All Stars 0:1 4. Natürlich Die Lohner's
Die Lohner's - Colak 2:6

Kruft Gruppe B

Spiel Ergebnis Tabelle

ATV Engers - Elektro Pretz 1:1 1. BorRussia-Schorni
Elektro Pretz - BorRussia-Schorni 0:4
ATV Engers - BorRussia-Schorni 1:2 2. ATV Neuwied-Engers

3. Elektro Pretz

Kruft Gruppe C

Spiel Ergebnis Tabelle

Die Brenner - Verlag+Druck 0:0 1. Nahetal Kickers
Nahetal Kickers - Lucky Kickers 2:1 2. BM Verlag + Druck
HwK Kickers - Schwalbenschwänze 1:2
Die Brenner - Lucky Kichers 0:1 3. Schwalbenschwänze 05
Verlag+Druck - Schwalbenschwänze 2:0 4. HwK Kickers Herrstein
HwK Kickers - Nahetal Kickers 1:3 5. Lucky Kickers
Schwalbenschwänze - Lucky Kickers 3:0 6. Die Brenner
Verlag+Druck - Nahetal Kickers 1:1

Die Brenner - HwK Kickers 0:1
Verlag+Druck - HwK Kickers 1:2
Die Brenner - Schwalbenschwänze 1:1
HwK Kickers - Lucky Kickers 0:0
Die Brenner - Nahetal Kickers 0:2
Verlag+Druck - Lucky Kickers 3:0
Schwalbenschwänze - Nahetal Kickers 2:3

Simmertal

MEISTERSCHUSS-ZWISCHENRUNDE MIT 17 TEAMS
Im HwK-Bezirk Koblenz wurde die
Meisterschuss-Vorrunde an sechs
Spielorten ausgetragen. Nach kurz-
fristigen Absagen und dem Nichtan-
treten einzelner Mannschaften er-

geben sich aus 14 Gruppen 17
Mannschaften, die in der Zwischen-
runde am 2. Juli in Emmelshausen
(Block I ab 11 Uhr, Block II ab 15
Uhr) die Finalteilnehmer ausspielen:

I Eugen König GmbH, 56070 Koblenz
Globus-Metzgerei, 55469 Simmern
Hanko Kfz-Handel GmbH, 56073 Koblenz
Katholisches Klinikum Koblenz, 5 K All Stars, 56637 Plaidt
Müller's Backstube, 57537 Wissen
Nahetal Kickers (Autohaus Nahetal), 55743 Idar-Oberstein
Reiner Dach, 56281 Dörth
Stabskompanie Heerestruppenkommando, 56070 Koblenz
Verlag + Druck L. Wittich KG, 54343 Föhren
Volksbank Koblenz Mittelrhein eG, 56068 Koblenz
Zeller Plastik, 56856 Zell/Mosel

II Autohaus Wagner Team 2006, 56237 Nauort
BorRußia-Schorni (Schornsteinfeger), 56593 Horhausen
Hess Heiztechnik, 57610 Altenkirchen
Morgen andere Baustelle - Heute Bulut GmbH, 56073 Koblenz
Real Matritt (Autohaus Gemmer), 56379 Singhofen
RG Schmitz Haustechnik, 54576 Bolsdorf

Alle Informationen zum „Meisterschuss!“, Tel.: 0261/ 398-223, Fax: -994,
E-Mail: info@meisterschuss.info, Internet: www.meisterschuss.info

Alle Mannschaften und Ergebnisse von den Spielorten im Kammerbezirk Koblenz – Teams freuen sich auf zahlreiche Fans bei der Landeszwischenrunde am 2. Juli

Die Vorrunde zum Meisterschuss 2006 im Überblick

Wirt-
schafts-
minister
Hendrik
Hering 
eröffnete
als
Schirm-
herr den
Meister-
schuss
2006 in
Dicken-
schied.
Auch zur
Zwischen-
runde in
Emmels-
hausen
hat er
sein Kom-
men zu-
gesagt.
Foto: Piel

Reine Männersache? Die beiden Huf-Haus-Mannschaften greifen auf die
Unterstützung aus der Abteilung Damenfußball zurück. Foto: Diester

Kapit(än)ale Wadenverhärtung? Die Jungs von „Morgen andere Baustelle -
Heute Bulut GmbH“ bauen am Spielfeldrand in Nassau vor. Foto: Gaida

Schwäche in der Defensive? Die Handwerks-Fußballer zeigen vollen Einsatz,
um wie hier in Simmertal das Eckige vom Runden frei zu halten. Foto: Seus

Einsatz und Zweikampfstärke: Die Handwerker machen’s vor. Foto: Piel



Meldung Ihrer freien Lehrstellen im Internet unter www.hwk-koblenz.de 
(Webcode: lehrstellen) oder per Fax: 0261/ 398-989

Ausbildungsberuf / Fachrichtung Anzahl

____________________________________________________________________________________ ______

____________________________________________________________________________________ ______

Schulabschluss: ___________________________________________________________________________

Bewerbungsschluss: __________________________     Ausbildungsbeginn: __________________________

Firma: ___________________________________________________________________________

Ansprechpartner: ___________________________________________________________________________

Straße: ___________________________________________________________________________

PLZ / Ort: ___________________________________________________________________________

Telefon: _________________________________     Fax: _________________________________

E-Mail: _______________________________     Internet: _______________________________

Bitte informieren Sie mich über Förderprogramme des Landes (ISB-Darlehen).

Wir stellen auch Praktikumsplätze zur Verfügung.

Wir bitten um einen      Anruf /      Besuch eines Ausbildungsberaters.
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FACHBÜCHER FÜR DAS HANDWERK

Balkone und Terrassen planen und
ausführen, Verlagsgesellschaft Ru-
dolf Müller Köln, ISBN 3-481-02161-
5, vermittelt Konstruktionsdetails,
um durch richtige Planung und fach-
gerechte handwerkliche Ausführung
Bauschäden und -mängel zu vermei-
den. Alle Arbeitsschritte zum Bau
von Balkonen und Terrassen von der
Rohbaukonstruktion bis hin zur Ver-
legung von Belägen werden mit
Zeichnungen verständlich darge-
stellt. Berechnungs- und Ausfüh-

Anzeige
3 / 238 sw

VOBA

Loc@l bit – 
IT-Messe für den
Mittelstand
Praktische IT-Lösungen für den ei-
genen Bedarf finden oder eigene
Produkte für den lokalen Markt
präsentieren: Die „Loc@l bit“ am
12. Juli in Koblenz dient als IT-Mes-
se und Forum für die Wirtschaft am
Mittelrhein.

Die große Ausstellung in der
Rhein-Mosel-Halle wird von
Workshops und Vorträgen aus der
Praxis für die Praxis umrahmt. Ziel-
gruppe der IT-Messe sind Wirt-
schaft, Verwaltungen und IT-inter-
essierte Personen. Die Messe- und
Weiterbildungsangebote sowie das
Jobforum können genutzt werden,
um die Leistungsfähigkeit des eige-
nen Unternehmens zu verbessern.

Auch die HwK Koblenz beteiligt
sich an der „Loc@l bit“ und präsen-
tiert die informations- und kom-
munikationstechnischen Hand-
werksberufe. Weiterer Schwerpunkt
sind die vielfältigen Aus- und
Weiterbildungsmöglichkeiten für
Lehrlinge, Gesellen und Meister.

Informationen zur IT-Messe in
Koblenz und zur Beteiligung der
HwK, Tel.: 0261/ 398-511, Fax: -
988, E-Mail: metz@hwk-koblenz.de

Gewerbeinfo 
zur Ingenieur-
Verordnung
Die neue HwK-Gewerbeinforma-
tion 2/2006 stellt die Ingenieurver-
ordnung aus dem Jahr 2005 vor, die
die Möglichkeiten der Eintragung
in die Handwerksrolle nach den
jüngsten Änderungen der Hand-
werksordnung regelt. Dazu enthält
die Gewerbeinformation mehrere
Urteile zur Eintragungspflicht in
die Handwerksrolle, die zur Be-
triebserlaubnis für ein zulassungs-
pflichtiges Handwerk führt.

Schließlich wird auch die Bedeu-
tung der Ausübung eines Hand-
werks als Unternehmensgegen-
stand bei einem Eintragungsverfah-
ren einer Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung beschrieben.

Die von der HwK Koblenz na-
mens der Arbeitsgemeinschaft der
rheinland-pfälzischen HwKs für die
Ordnungsbehörden vierteljährlich
herausgegebene Schrift informiert
seit 1977 über Entwicklungen im
Handwerksrecht.

Information und Bestellung der
HwK-Gewerbeinformationen bei
der Handwerksrolle, Tel.: 0261/
398-261, Fax: -983, E-Mail:

handwerksrolle@hwk-koblenz.de

Qualifizierungskonzepte
für Jugendliche anbieten
Erfolgreiche Zusammenarbeit von ARGE Neuwied und HwK Koblenz in Rheinbrohl

„Wer bei uns das einjährige Pro-
gramm zur Heranführung an die Be-
rufswelt durchhält, hat sich eine re-
alistische Chance auf den erfolgrei-
chen Einstieg in die Berufswelt er-
arbeitet“, zieht Walter Schmitz, Lei-
ter des Berufsbildungszentrums der
HwK Koblenz in Rheinbrohl, Bilanz
im Gespräch mit dem Geschäftsfüh-
rer der ARGE Neuwied, Alois Müller,
der sich vor Ort von dem Erfolg der
gemeinsamen Qualifizierungsmaß-
nahmen überzeugte.

13 Jugendliche unter 25 Jahre büf-
feln derzeit für ihren Hauptschul-
abschluss, die Prüfung steht un-
mittelbar bevor. Parallel dazu hat-
ten sie Gelegenheit, verschiedene
Handwerksberufe kennen zu lernen
und sich in ihnen zu erproben. Die-
se Möglichkeit hat Wjatscheslaw
Eiswirth genutzt, der inzwischen
seine Berufsorientierung abge-
schlossen hat. Sein ursprüngliches
Ziel war der Verkauf, aber nachdem
er im HwK-Berufsbildungszentrum
die Gelegenheit hatte, Handwerks-
berufe praktisch zu erkunden, ist er
jetzt im Metallbereich erfolgreich.
Mit „Grundlagen Metallbau“ und
„Maschinelles Bearbeiten“ nimmt
er bereits zwei Qualifizierungsbau-
steine mit nach Hause, die ihm hel-
fen werden, bis zum Herbst eine
Lehrstelle zu finden.

Die guten Erfahrungen ermuti-
gen die ARGE und die HwK Ko-
blenz, neue Konzepte zu entwi-
ckeln, die junge Leute in eine Be-
rufsausbildung oder Beschäftigung
führen. So ist für den Herbst wieder
eine kombinierte einjährige Ein-
stiegsqualifizierung geplant, über

die die Jugendlichen nicht nur den
Hauptschulabschluss erlangen,
sondern in einem erweiterten Pra-
xisanteil in den Bereichen Bau-,
Holz- und Metalltechnik sich auch
die Grundlagen für ihre Berufswahl
erarbeiten. „Das praktische Arbei-
ten macht Spaß und ist eine will-
kommene Abwechslung zur schuli-
schen Bildung“, gibt Walter
Schmitz die Erfahrung der Teilneh-
mer wieder.

Großer Einsatz wird von dem pä-
dagogischen Team gefordert, wenn
es darum geht, die Schlüsselqualifi-
kationen einzuüben. „Pünktlich-
keit, Ordnung und Sauberkeit - die
alten Tugenden - tragen auch heute

noch dazu bei, einen Arbeitsplatz
oder eine Lehrstelle zu finden“, wa-
ren sich der Zentrumsleiter und
Alois Müller von der ARGE einig.
Auch das Verhalten im Bewer-
bungsgespräch, der Umgang mit
dem Computer, die Datenrecher-
che im Internet und Telefontrai-
ning gehören zu den Inhalten der
gemeinsamen Maßnahmen zur Be-
rufsorientierung und -vorberei-
tung. (hwk)

Informationen zu den Qualifizie-
rungsangeboten der ARGE im
HwK-Berufsbi ldungszentrum
Rheinbrohl, Tel.: 02635/ 9546-0,
Fax: -100, E-Mail:

rbrohl@hwk-koblenz.de

ARGE-Geschäftsführer Alois Müller (Mitte) und der Leiter des HwK-Zentrums
in Rheinbrohl, Walter Schmitz (r.), sprechen an der Drehmaschine mit Wjat-
scheslaw Eiswirth über seine Berufsvorbereitung bei der HwK. Foto: Schmitt

Obermeister treffen den
Oberbürgermeister
Gespräche zur wirtschaftlichen Entwicklung in der Region

Gemeinsam mit Oberbürgermeister
Dr. Eberhard Schulte-Wissermann
diskutierten die Obermeister der In-
nungen in der Kreishandwerker-
schaft Mittelrhein die wirtschaftli-
che Entwicklung der kommenden
fünf Jahre in Koblenz.

Schulte-Wissermann zeigte die Leit-
projekte der Stadt auf, in deren
Mittelpunkt die weitgehend abge-
schlossene Ansiedlung von IKEA
und Folgeprojekte im Gewerbege-
biet Koblenz-Nord stehen, aber
auch die Bundesgartenschau 2011
(BUGA) als Motor der Stadtent-
wicklung. Dabei steht die deutliche
Verbesserung der Infrastruktur im
Mittelpunkt, die von den Ober-

meistern positiv bewertet wurde.
Wirtschaftswachstum, so Kreis-
handwerksmeister Detlef Börner,
werde nicht in Berlin, sondern vor
Ort von Wirtschaft und Verwaltung
in die Tat umgesetzt. Erfolgreiche
Beispiele seien die Konversionspro-
jekte Boelcke-, Pionier- und Fritsch-
Kaserne - Flächen der letztgenann-
ten werden in die BUGA einbezo-
gen. Die Obermeister der Bauhand-
werke machten deutlich, dass sie
nach Entwicklung von Konzepten
für den Zentralplatz in Koblenz
Wert darauf legen, dass Ausschrei-
bungen in Einheiten vorgenom-
men werden, die von mittelständi-
schen Betrieben bewältigt werden
können. Der Oberbürgermeister

führte hierzu aus, dass man be-
strebt sei, über 70 Prozent der Aus-
schreibungen in der Region zu hal-
ten. Für die Bundesgartenschau ste-
he der Landschafts- und Wegebau
der Straßenbau-Betriebe im Mittel-
punkt. Der Aktion „Farbige Stadt“
komme in den nächsten Jahren ei-
ne besondere Bedeutung zu, denn
auch die privaten Hauseigentümer
sollten mit Fassaden-Renovierun-
gen einen wesentlichen Beitrag zur
Aufwertung der Stadt leisten. Ne-
ben den positiven Entwicklungen
sei jedoch auch der Sanierungsstau
zu sehen, darauf wies Obermeister
Karl-Heinz Bischoff hin und zeigte
die Situation der 45 Koblenzer
Schulen sowie der Sporthallen auf.

Die Obermeister vom Mittelrhein sprachen mit OB Dr. Schulte-Wissermann über Wirtschaftsfragen. Foto: Juraschek

rungsbeispiele veranschaulichen
die Thematik. In der 5. Auflage wur-
den Vorschriften und Empfehlungen
den gültigen Normen und Richtli-
nien angepasst.

Partner in den
Niederlanden 
gesucht
Der HwK-Exportberatung liegt ein
Kooperationsangebot der deutsch-
niederländischen Handelskammer
vor. Ein niederländischer Betrieb,
der sich auf den Vertrieb von Dach-
fenstern, Wintergärten, Lichtkup-
peln, Carportdächern und Boden-
treppen spezialisiert hat, sucht ei-
nen Partner. Der Verkauf der Pro-
dukte geschieht sowohl in den
Niederlanden als auch in Deutsch-
land bisher verstärkt über das Inter-
net. Dabei geht es um eigene Pro-
dukte und die des Lieferanten für
Wohndachfenster Velux.

Gefragt ist ein kleiner bis mittel-
großer Betrieb, der sich im be-
schriebenen Betätigungsprofil spe-
zialisiert hat. Wichtig ist dabei eine
Handelsbeziehung zu Velux. Der
Betrieb sollte eine positive Einstel-
lung zum Online-Vertrieb haben, 3
bis 10 Mitarbeiter und einen Jah-
resumsatz bis ca. 2 Mio Euro.

Desweiteren liegt ein attraktives
Stellenangebot für zwei Zimmerer
am Bodensee vor. (kö)

Infos bei der HwK-Exportbera-
tung, Tel.: 0261/ 398-244, E-Mail:

export@hwk-koblenz.de

EHRUNGEN

Mit der Ehrennadel der Kreishand-
werkerschaft Mittelrhein zeichnete
Kreishandwerksmeister Detlef Bör-
ner im Rahmen der Delegiertenta-
gung Schreinermeister Toni Müller
aus Mayen und Lehrlingswart Gerd
Köhl aus Münstermaifeld für ihr eh-
renamtliches Engagement aus.
Obermeister Rolf Hendgen über-
reichte Wolfram Lehnen aus Koblenz
die silberne Ehrennadel des Tisch-
lerverbandes für sein Engagement
in Innung, KHS und Fachverband.


